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            BUND der SOZIALDEMOKRAT*INNEN aus der TÜRKEI in ÖSTERREICH 
           AVUSTURYA TÜRKİYE SOSYAL DEMOKRATLAR BİRLİĞİ


Der Verein „Bund der Sozialdemokrat*innen aus der Türkei in Österreich“, der sich statutengemäß primär „die Weiterentwicklung und Unterstützung der sozialdemokratischen Idee” zum Ziel setzt, hat seinen Sitz in Wien. 
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Bund der Sozialdemokrat*innen aus der Türkei in Österreich | ZVR-Zahl 026541155 | Kleistgasse 5/8, 1030 Wien
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Generalversammlung 8. Mai 2022

Vorstand 
Serdar Erdost, Vorsitzender | Journalist
Bahar Altun, Stv. Vorsitzende | TV Moderatorin
Ali Bayraktar, Stv. Vorsitzender | Kfm. Angestellter
Halise Dalmış İbili , Frauen | Arbeiterin
Zafer Çelik, Kassier | Fahrlehrer
Erhan Serdar, Stv. Kassier | Transporter
Kerem Bilgen, Öffentlichkeitsarbeit | Rentner 
Ali Çiçek, Sekretär | Gewerkschafter



*Ferner engagiert sich der Verein aktiv gegen anti-demokratische Bestrebungen, wie z.B. Fremdenfeindlichkeit, Rechtsextremismus, Faschismus, Rassismus und religiösen Fundamentalismus. 
*Die Aufklärungsarbeit unter den Mitgliedern und der gesamten Bevölkerung über die Bedeutung des demokratischen und sozialen Rechtsstaates nimmt in der Vereinsarbeit einen immensen Platz ein. 

*Daher bekennt sich der Verein zum Prinzip des Laizismus und wirbt für ein besseres Verständnis dieses Prinzips auf nationaler und internationaler Ebene. 

*Der Verein fördert indes das Verständnis der demokratischen Rechte von Frauen, Kindern, Jugendlichen und älteren Menschen, vor allem innerhalb der Migrantencommunities.
*Als eine der großen Herausforderungen versteht sich selbstverständlich auch die Förderung des gesellschaftlichen und kulturellen Engagements der Migrant*innen und insbesondere der Mitglieder des Vereins, um sie für die Partizipation am gesellschaftlichen und politischen Leben zu ermuntern.
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1. Mai Aufmarsch 2022


Diese Zielsetzungen stellen ohne weiteres die grundlegenden Parameter des Selbstverständnisses vom „Bund der Sozialdemokrat*innen aus der Türkei in Österreich” dar, der zwischen den sozialdemokratischen Institutionen in beiden Ländern eine politische, soziale und wirtschaftliche Brückenfunktion übernehmen will, während er sich in erster Linie auf das Leben in Österreich konzentriert. 
Denn die ungelösten und weiter verschärfenden Problembereiche sind weiterhin hier existent.

Nach den Zahlen im Jahr 2020 leben 117.668 türkische Staatsbürger*innen in Österreich. Die Zahl der TR-Zuwanderer*innen, die die österreichische Staatsbürgerschaft erhalten haben, liegt bei rund 145.000. Insgesamt sind 265.000 Menschen türkischer Herkunft. (Die Zahlen der letzten zwei Jahre wurden grob in die Aktualisierung einbezogen.) TR-Einwanderer sind, nach den serbischen, zahlenmäßig die viertgrößte Einwanderergruppe.
Anzahl der Migrant*innen in Wien nach den zehn wichtigsten Staatsangehörigkeiten zu Jahresbeginn 2022
[image: ]
Die wichtigsten laufenden Probleme können unter den Überschriften "Vorschulbildung, Empowerment als Arbeitskräfte, Arbeitslosigkeit, Zu Hause / Wohnsitz, Ruhestand und Staatsbürgerschaft" zusammengefasst werden. Die ungewöhnlich kurze Dauer von Ehen, deren Konsequenz als ein völlig neuer Bereich zu definieren scheint, kann als ein weiteres neues Phänomen festgestellt werden.
1) Die Sozialisation in Einrichtungen der Vorschulerziehung von
Migrant*innen beginnt in einem fortgeschrittenen Alter, viel zu spät zwischen 4 und 5 Jahren. Für das Erlernen der Zweitsprache „Deutsch”, als Amtssprache des Landes, bis zum Beginn der Schulpflicht reicht das nicht aus. Darüber hinaus ergeben sich in diesem Fall Mängel in der methodischen und pädagogischen Entwicklung, die in der Pflichtschule erforderlich sind. 
Nach der Statistik des Österreichischen Integrationsfonds beträgt der deutsche Lern-/ Lehrförderungsbedarf im Kindergarten für Kinder aus türkeistämmigen Familien 79%. Das heißt, wenn Kinder spät in die Kindergärten kommen, können nur wenige oder deutlich weniger Kinder Deutsch als die einheimischen Kinder im gleichen Alter. Und dieser Lern-/ Lehrförderungsbedarf im Kindergarten für Kinder der türkeistämmigen Familien ist der höchste unter den Einwanderern*innen. Angesichts der Tatsache, dass Kindergärten in Wien kostenlos sind, ist das Bild nicht unbedingt ermutigend. 
[image: ] Muttersprachliche Assistenten*innen ausbauen, KG-Angebot attraktiv darstellen – präventiv schon beim Beginn der Schwangerschaft darauf Aufmerksam machen (mit Mutter-Kindpass)  


2) Die meisten/52% der türkeistämmigen Zuwanderer*innen (TR) zwischen 25 und 64 Jahren haben eine Pflicht-/Grundausbildung. Diese Rate beträgt bei Einheimischen lediglich 9%. Die Hochschulbildungsquote unter türkeistämmigen Zuwanderer*innen liegt bei 7%. Diese Zahl beträgt 20% unter den Einheimischen. 

[image: ]


Die Hauptkonzentration der Einheimischen liegt in Berufsschulen. 

Diese Rate beträgt 54% für Einheimische und 30% für TR-Einwanderer*innen. 

Alle diese Zahlen betreffend türkeistämmigen Migranten*innen sind die schlechtesten/niedrigsten im Vergleich zu anderen Einwanderer*innen.

[bookmark: __DdeLink__651_2745146205]Die Defizite in der Ausbildung für qualifizierte Arbeitskräfte ist der größte Faktor, der sich auf das zukünftige Einkommen auswirkt. Pro Jahr verdienen Einheimische durchschnittlich netto 28.708 Euro, verglichen mit 22.791 für Einwanderer*innen aus der Türkei. Die Defizite in der Ausbildung für qualifizierte Arbeitskräfte wirkt sich auch nachteilig auf die Arbeitslosigkeit aus. Die Arbeitslosigkeit unter TR-Einwanderer*innen ist dreifach so hoch wie die durchschnittliche Arbeitslosenquote. 
(TR liegt bei etwa 23,6% unter Einwanderer*innen, was wiederum die zweit höchste unter Migrant*innen ist.) 
[image: Ein Bild, das Text enthält.
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3) Die Situation im Bereich Wohnung/Heim scheint ziemlich ernst zu sein. Während die Hausgröße pro Person bei den Einheimischen 52 Quadratmeter beträgt, liegt der verfügbare Wohnraum pro Kopf am geringsten in türkischen Haushalten (24 m2). Während 78% der TR-Einwanderer*innen im Mietverhältniss leben, beträgt diese Rate 35% für Einheimische. Auf der anderen Seite besitzen 55% der Einheimischen das Haus, in dem sie leben, während diese Rate für TR-Einwanderer*innen 20% beträgt. Mit diesen Fakten befinden sich die TR-Zuwanderer*innen wieder ganz unten. 
[image: Ein Bild, das Text, ClipArt enthält.
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4) Die Zahl der TR-Zuwanderer*innen, die zwischen 2010 und 2020 die österreichische Staatsbürgerschaft erhielten, betrug 10.495, und mit dieser Zahl rangieren TR-Zuwanderer*innen trotz aller schwierigen Auflagen für das Erlangen der österr. Staatsbürgerschaft an zweiter Stelle unter den Einwanderer*innen, die die Staatsbürgerschaft erhalten haben. 
Österreich gilt als das strengste Land in der EU, was den Erwerb der Staatsbürgerschaft angeht. 10 Jahre lange Wartezeit, guter Deutschnachweis, Nachweis über ausreichendes Einkommen, mündliche Integrationsprüfung etc. 
Die höchsten Einbürgerungsquoten wurden 2018 in Schweden (7,2 Einbürgerungen je 100 ansässige Migrant*in) festgestellt. Am anderen Ende der Skala wiesen folgende EU-Mitgliedstaaten Einbürgerungsquoten von weniger als einer Einbürgerung je 100 ansässige Ausländer auf: Estland und Tschechien (je 0,4), Litauen (0,5), Dänemark und Lettland (je 0,6), Österreich (0,7).
[image: ]

Neben einer Reihe von Problemen bei der Erlangung der Staatsbürgerschaft ist es notwendig, sich noch grundlegenderer Veränderungen zuzuwenden, die auf die Zukunft ausgerichtet sind und das Leben der jüngeren Generationen erheblich positiv beeinflussen werden. 
[image: Ein Bild, das Text, ClipArt enthält.
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von Geburt an, unabhängig von der Nationalität der Eltern
Auch dann, wenn der junge Mensch im Erwachsenenalter aufgrund eines Elternteils eine zweite Staatsbürgerschaft eines fremden Staates bekommt, sollte er nicht gezwungen werden, eine von beiden Staatsbürgerschaften zu wählen, und sollte in der Lage sein, beide Staatsbürgerschaften beizubehalten.
Die SPÖ, die Sozialdemokratische Partei Österreichs, hat 2018 in dieser Frage einen Beschluss am Parteitag in OÖ. Nach diesem Beschluss sollte neben der Anerkennung der Staatsbürgerschaft von Geburt an die Wartezeit verkürzt und der Erwerb leistbar günstig gestaltet werden. 

Wir, als Bund der Sozialdemokrat*innen aus der Türkei in Österreich, wollen das Thema mit einem Panel, das wir gegen Ende des Jahres unter Beteiligung von Parteienvertretern im Parlament planen, wieder an die Öffentlichkeit und die Presse bringen. 

Mehrfache Staatsbürgerschaft in Europa[image: Ein Bild, das Karte enthält.
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Wartefristen für den Erwerb der Staatsbürgerschaft
	Land
	Wartefrist

	1. Bosnien and Herzegowina
	3 Jahre

	2. Polen
	3 Jahre

	3. Serbien
	3 Jahre

	4. Albanien
	5 Jahre

	5. Belgien
	5 Jahre

	6. Bulgarien
	5 Jahre

	7. Tschechische Republik
	5 Jahre

	8. Finnland
	5 Jahre

	9. Frankreich
	5 Jahre

	10. Großbritannien
	5 Jahre

	11. Irland
	5 Jahre

	12. Italien
	5 Jahre

	13. Kosovo
	5 Jahre

	14. Lettland
	5 Jahre

	15. Malta
	5 Jahre

	16. Niederlande
	5 Jahre

	17. Schweden
	5 Jahre

	18. Türkei
	5 Jahre



5) Besonders geringe Erwerbsbeteiligung türkeistämmiger Frauen 
Die Erwerbsbeteiligung von Frauen mit Migrationshintergrund fiel 2021 (wie auch in den Jahren davor) deutlich niedriger aus (60%) als die von Frauen ohne Migrationshintergrund (71%). Gleiches galt in geringerem Ausmaß auch für Männer (73% gegenüber 78%). Die Erwerbstätigenquote von Frauen aus den EU-Staaten vor 2004, EFTA Staaten und dem Vereinigten Königreich (GB; 71%) sowie aus den EU-Beitrittsstaaten 2004 (70%) war ähnlich hoch wie bei Frauen ohne Migrationshintergrund (71%). Demgegenüber nahmen 2021 nur rund die Hälfte der türkeistämmigen Frauen (47%) am Erwerbsleben teil.

[image: ]

6) Die Inklusion von Migrantinnen und Migranten ist eine wichtige gesellschaftliche und politische Aufgabe. Als Grundelement des demokratischen Gesellschaftssystems kommt der politischen Partizipation und der Mitbestimmung im politischen System eine besondere Bedeutung zu.

Viele Migrant*innen leben zwar zum Teil bereits seit Jahrzehnten in Österreich, aber sie beteiligen sich mit niedrigem Ausmaß an österreichischen politischen Wahlen. Aber auch der aktuelle Umstand lässt nicht zu, dass ihre Identitätsmerkmale wie Sprache, Bräuche und neue Lebensweise in Österreich bewusst in die einheimische Politik einfließen, sodass eine gewisse gleichberechtigte Gegenseitigkeit sichtbar wird. So ist der Anteil der türkeistämmigen Menschen am politischen Leben sichtlich niedrig. Aufgrund der Aufzeichnungen bei den Sprengeln lässt es sich feststellen, dass die Beteiligung zwischen 15% und 20% schwankt.




Die türkeistämmigen Migrant*innen in Österreich haben viel dringendere grundlegende Probleme. Bereiche wie Bildung, Armutsgefährdung und ein hohes Risiko arbeitslos zu werden, machen eigentlich vor allem den Menschen mit Türkei-Hintergrund zu schaffen. Man möge meinen, dass das Befassen mit der Politik der Türkei eigentlich für sie nicht auf Tagesordnung stehen sollte. Jedoch ging 2015 fast 50% der Wahlberechtigten zur Urne (ganz gegensätzlich zu ihrem Verhalten bezüglich der Partizipation an österreichischen Wahlen) und entschieden sich 69 Prozent für die AKP. Der sozialdemokratischen Partei CHP gelang nicht, ihre Wähler zu mobilisieren und schnitt mit 9,7% deutlich schlecht ab. 
[image: ]
 [image: Ein Bild, das Text, ClipArt enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]Ihre Sprache und ihre Stimme zu sein bedarf es Einsicht und Menschen aus ihren Reihen. Das hat Potential, sie emotionell anzusprechen und politisch zu bewegen, hier und zu hiesigen Institutionen. 

Der Bund der Sozialdemokrat*innen aus der Türkei in Österreich wählt
den Weg als Ziel. Das ist unser Erfolgsrezept.

[image: Ein Bild, das Text enthält.
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8. MÄRZ WELTFRAUENTAG TV Sendung mit Bahar ALTUN, Stv. Vorsitzende

Presseerklärung | WEITERER SCHRITT AUF DEM STEINIGEN WEG
Bahar Altun | Stv. Vorsitzende | Halise Dalmış Ibili | SDB Frauen 

Im Schatten des Krieges im 21. Jahrhundert setzt sich das Bemühen der Frauen um ihren Atem in einer Welt fort, in der Kinderehen weiterhin die Tagesordnung dominieren, die Gewalt gegen Frauen diversifiziert ist und sie auf dem Arbeitsmarkt aufgrund ihres Geschlechts diskriminiert werden. 
Frauen setzen ihren Kampf fort, trotz aller Art von negativen Zuschreibungen und Verletzungen. Nach den jüngsten Untersuchungen von DISK/Genel-Iş (Gewerkschaftsbund revolutionärer Arbeiter*innen) in der Türkei ist das konkrete Bild für uns Frauen derzeit umso erschreckender. 
Die Türkei ist eines der Länder mit der höchsten Frauenarbeitslosenquote. Die Arbeitslosenquote der Frauen lag 2020 bei 36,6 %. 13,5 Millionen Frauen können nicht am Arbeitsleben teilnehmen, weil sie unbezahlte Pflege leisten (als Hausfrauen tätig sind). Männer verdienen 27,4 Prozent mehr als Frauen, und nur eine von 10 Arbeiterinnen ist gewerkschaftlich organisiert. 
Es gab immer Frauen, und es wird sie auch weiterhin geben, die ihr Recht, ein vollwertiger Mensch zu sein, einforderten und einfordern.
Der "Bund der Sozialdemokraten*innen aus der Türkei" hat sich dies zur Grundlage seiner Arbeit gemacht und fordert
*Einen besonderen Platz im Staatshaushalt für die Entwicklung der Frauenrechte;
*Abkehr von sexistischer Politik bei der Anstellung und Karriere von Frauen;
*Beseitigung der Lohnungleichheit zwischen Männern und Frauen und
*Beseitigung von Hindernissen für die Teilhabe von Frauen am gewerkschaftlichen Engagement als die dringendste Aufforderung der Frauenbewegung. 
Frauen, die wegen Chancenungleichheit und Sexismus ignoriert und nicht gesehen werden, schöpfen Kraft, Ausdauer, Hoffnung und Erfolg aus ihrer "kämpferischen" Geschichte.
Wir wollen in einer modernen, sozialistisch/sozialdemokratischen und friedlichen Welt "leben" und senden zum Internationalen Frauentag am 8. März unsere besten Wünsche.
[image: Ein Bild, das Text, Person, draußen, Personen enthält.
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1. Mai 2022 „Bund der Sozialdemokrat*innen
aus der Türkei in Österreich“ vor dem Rathausplatz.

„Bund der Sozialdemokrat*innen aus der Türkei in Österreich“ setzt sich zum Ziel, eine politische, soziale und wirtschaftliche Brücke zwischen den sozialdemokratischen Parteien und Institutionen in Österreich und in der Türkei zu sein. Die enorme Verteuerung und der Anstieg der Inflationsrate treffen viele Menschen auch in der Türkei ganz hart, vor allem die Sozialschwachen. 


Die Lebensmittelpreise im Land stiegen in den letzten 12 Monaten etwa 60% und 51 Millionen Menschen der 85 Millionen Bevölkerung fielen unter die Armutsgrenze. Die Regierungsparteien, die AKP von Recep Tayyip Erdoğan und die ultranationalistische MHP, betreiben unter Missbrauch der religiösen Werte eine beinharte neo-liberalistische Wirtschaftspolitik, die nun ihrem Ende naht, liebe Genossinnen und Genossen!

Die sozialdemokratischen/demokratisch-sozialistischen Freund*innen aus der Türkei forcieren jetzt auf einen baldigen Wechsel an der Regierung bei den nächsten Wahlen und wollen eine gerechte Gesellschaftsordnung für Werktätig(e)*innen und arme Bevölkerungsschichten errichten und die Rechtsstaatlichkeit wieder herstellen.

Es lebe der Erste Mai und Hoch die Internationale Solidarität!   


1. Mai 2022 Flugblatt
[image: Ein Bild, das Text enthält.
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ES LEBE DER ERSTE MAI und HOCH DIE INTERNATIONALE SOLIDARITÄT! 
Liebe Genossinnen und Genossen!

Die enorme Verteuerung und der Anstieg der Inflationsrate treffen viele Menschen auch in der Türkei ganz hart, vor allem die Sozialschwachen. Die Lebensmittelpreise im Land stiegen in den letzten 12 Monaten etwa 60% und 51 Millionen Menschen der 85 Millionen Bevölkerung fielen unter die Armutsgrenze. Auch die zu Beginn 2022 neu festgelegte Mindestlohnerhöhung auf 4.253,- TL (etwa 270.- Euro) blieb im dritten Monat des Jahres deutlich unter der Inflationsrate

Die Regierungsparteien, die AKP von Recep Tayyip Erdoğan und die ultranationalistische MHP, betreiben unter Missbrauch der religiösen und nationalen Werte eine beinharte neo-liberalistische Wirtschaftspolitik, die nun ihrem Ende naht, liebe Genossinnen und Genossen!

TAKSİM ist der Name des WIDERSTANDS und wird es bleiben.

Den Taksimer Platz in ein Blutbad zu verwandeln, bei dem am 1. Mai 1977 
41 Revolutionäre getötet und 136 verletzt wurden, hatte eine historisch symbolische Bedeutung. Ziel war es, die türkische Linke am Taksimer Platz für immer auszulöschen. 
Auch heute hat die AKP-MHP-Regierung Angst vor dem Taksim-Widerstand (2013), genannt GEZI, und diese Angst wurde mit den letzten haltlosen Verurteilungen klar offenkundig. OSMAN KAVALA, ein Geschäftsmann und aktiver Unterstützer der GEZI Proteste, wurde wegen des Vorwurfs des versuchten Regierungsumsturzes zu verschärften lebenslangen Haftstrafen verurteilt. Und 7 Mitangeklagte wurden zu 18 Jahren Gefängnis verurteilt. Im Februar 2020 sprach zwar ein Gericht Kavala frei, jedoch wenige Stunden später wurde er im Zusammenhang mit dem Putschversuch (2016) gegen Erdoğan erneut festgenommen.

GEZİ RESISTANCE kombinierte eine Reihe von Lebensinhalten und -gefühlen, nach denen sich die Gesellschaft sehnte und noch immer sehnt. Frauen und Künstler*innen revoltierten, es hatte Ästhetik und war ein Umweltaufstand, ein Arbeitskampf. Dieser Geist der Solidarität und Einheit beunruhigt den AKP-MHP DESPOTISMUS noch heute enorm. In diesem Zusammenhang sind die jüngsten Verurteilungen eine eindeutige Einschüchterung.

Wir, die Sozialdemokrat*innen/die demokratischen Sozialist*innen aus der Türkei forcieren jetzt auf einen baldigen Wechsel an der Regierung bei den nächsten Wahlen und wollen eine gerechte Gesellschaftsordnung für Werktätige und arme Bevölkerungsschichten errichten und die Rechtsstaatlichkeit wieder herstellen.

ES LEBE DER ERSTE MAI und HOCH DIE INTERNATIONALE SOLIDARITÄT! 
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SAVASA VE SOMURUYE KARSI OMUZ OMUZA
Gemeinsam gegen Krieg und Ausbeutung
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